
Historische Wertpapiere: 
 
I. Aktien, Obligationen, Kuxe 
 

Los 700                                 Ausruf: 220 ú 
Kraftwerk Zukunft AG, Weisweiler, 
1.6.1927, 1.000 RM - 193 von 750 RB 
(BaralAC335) Am 8.5.1913 gegründet in Düren 
u.a. durch die Braunkohlen - Industrie AG 
Zukunft (BIAG); der Sitz wurde am 26.5.1913 
nach Weisweiler verlegt. Zweck war die 
gewerbsmäßige Erzeugung und Ausnutzung 
elektrischen Stromes jeder Art, insbesondere 
die Errichtung eines Kraftwerkes bei der in 
Weisweiler gelegenen Braunkohlengrube der 
Gewerkschaft Zukunft. Beliefert wurden in 
erster Linie die Gemeinden Eschweiler und 
Stolberg, ein Nutzungsvertrag für 30 Jahre 
wurde abgeschlossen. Anfang 1929 ging die 
Aktienmehrheit an die RWE über. 1933 erwarb 
die BIAG wieder die Majorität (76%), Von 1945 
bis 1953 war das Kraftwerk beschlagnahmt. Am 
11.9.1953 wurde das Vermögen auf die BIAG 
übertragen. RB-Lochung; VF. Format: 29,5x21. 
(E010) 

 
 
Los 701                                   Ausruf: 50 ú 
Kursaal de Lille, Lille 1902; 100 ffr., # 
5333 
Bedeutendes Theater um die 
Jahrhundertwende. Gestaltet: Charles Crabbe. 
Hochdekorativ. Kompletter Kuponbogen 
anhängend. Format: 22x31. (E036) 

 
 

Los 702                                   Ausruf: 19 ú 
L'Électrique des Bois et Ciments, Paris, 
21.12.1928, 100 ffr., # 48934 
Dekorative Bordüre auch Efeu mit vier 
Eckvignetten und Stromleitungen. Kupons 7-35 
anhängend. Format: 31,5x22. (E028) 

 
 

Los 703                                   Ausruf: 30 ú 
Lagalb_Bahn AG; Pontresina, 
31.8.197ß, 500 sfr. # 1261 
1969 wurde das Skigebiet des 2.959 m hohen 
Piz Lagalb im Engadin es durch diese 
Kabinenseilbahn erschlossen. 2010 wurden die 
Lagalb- und die Diavolezzabahn durch die 
Bergbahnen St. Moritz Engadin übernommen. 
Kompletter Kuponbogen anhängend. Format: 
21x29,5. (E013) 

 
 

Los 704                                 Ausruf: 115 ú 
Landschaft der Provinz Westfalen, 
Münster, 1924; Roggen-Pfandbrief 50 
Ztr., - LOT 217 von 800 RB 
Formate: 21x29,5. (E010) 

 
 
Los 705                                   Ausruf: 45 ú 
Le Moteur Laviator, Paris, 3.8.1911, 100 
ffr. ## 9818 

Bekannter Hersteller von Flugzeugmotoren. 
Abb. zweier Motoren und zweier Flugzeuge. 
Kupons 6-25 anhängend. Format: 29x22. 
(E028) 

 
 

Los 706                                   Ausruf: 25 ú 
(Lebens-)Versicherungsgesellschaft 
Österreichischer Phönix, Wien, 
1893/98, 100 Gulden, # 4742 + 10172 - 2 
Papiere 
Gründung 1860 unter der Agide der Dresdner 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. Ab 1930 
Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft Phönix. 
Text Deutsch und Französisch. Dekorativ mit 
Phönix im Unterdruck. Wellenschnitt. Format: 
32x21,5. (E002) 

 
 

Los 707                                 Ausruf: 125 ú 
Leipziger Bank, Leipzig, 1.1.1874, 250 
Th., # 17981 
Gegründet bereits 1839 und damit die älteste 
Privat-Notenbank Sachsens. Neben der 
Notenausgabe (Nennwerte 10 bis 100 Thaler) 
bildeten zunächst Diskont- und 
Lombardgeschäfte einen weiteren 
Schwerpunkt. Filialen wurden in Dresden und 
Chemnitz errichtet. Die Aktien waren in Berlin, 
Leipzig und Dresden notiert. Kurz vor der 
Wende zum 20. Jh. engagierte sich die 
Leipziger Bank stark als Kreditgeber der 
Treber-trocknungs-Gesellschaft in Kassel, dem 
größten Börsen-Highflyer der damaligen Zeit. 
Noch bei der letzten Kapitalerhöhung 1898 (im 
Jahr zuvor war die Dividende auf 10 % 
gestiegen) konnte es sich die Bank deshalb 
leisten, einen für diese Zeit enormen 
Bezugskurs von 155 % zu verlangen. Als dann 
bei der Trebertrocknungs-Gesellschaft riesige 
Bilanz-Manipulationen zu Tage kamen, wurde 
die Leipziger Bank als Hauptgläubiger mit in 
den Abgrund gerissen: Kurz nach der 
Jahrhundertwende gab es den in der 
Finanzgeschichte bis heute berühmt-
ber¿chtigten ñSªchsischen Bankenkrachò. Die 
in Leipzig bis dahin nur schwach vertreten 
gewesene Deutsche Bank nutzte ihre Chance: 
Sie setzte nach dem Zusammenbruch der 
Leipziger Bank noch in der gleichen Nacht von 
Berlin aus einen Sonderzug mit Personal und 
Formularen in Bewegung und übernahm 
handstreichartig die meisten Kunden der 
Leipziger Bank und später auch das 
repräsentative Bankgebäude (wo sie heute 



nach einem Interregnum der Staatsbank der 
DDR erneut ihre Hauptfiliale in Leipzig hat). 
Knickfalte. Format: 28,5x21,5. Kupons 63-70. 
VF +. Ohne Entwertung. (E020) 

 
 
Los 708                                 Ausruf: 200 ú 
Leipziger Bank, Leipzig, 31.8.1839, 250 
Th. - 3 Papiere: # 3388; 1.3.1856, 250 
Th., # 9475; Leipziger Bank, Leipzig, 
1.1.1874, 250 Th., # 19909 
Knickfalte. Format: 28,5x21,5. Kupon. VF +. 
Ohne Entwertung. (E019) 

 
 
Los 709                                   Ausruf: 55 ú 
Leipziger Luftschiffhafen- und 
Flugplatz AG, Leipzig, 25.3.1913, 1.000 
M, # 442 
Zur Errichtung eines Luftschiffhafens mit 
Luftschiffhalle wurde der Gesellschaft von der 
Stadt Leipzig ein großes Areal in Mockau 
überlassen. Die feierliche Eröffnung fand am 
22.6.1913 mit einem Eröffnungsflug des 
Luftschiffs "Sachsen" statt, bei dem auch der 
König von Sachsen an Bord war. Im Ersten 
Weltkrieg wurde der Flugplatz vom Militär 
genutzt und erst 1919 wieder freigegeben. Der 
Leipziger Luftschiffhafen wurde zum größten 
der Welt. Ein Teil der verfügbaren Schuppen 
war später an die Germania-Flugzeugwerke 
GmbH verpachtet. 1924 übernahm die Stadt 
Leipzig die Aktienmehrheit und reichte einen 
Teil der Beteiligung über die Sächsische 
Flughäfen-Betriebs-GmbH an den Freistaat 
Sachsen weiter, Mitte der 1930er Jahre besaß 
die Stadt dann wieder 93 % der Aktien. Die 
Anlage besteht noch heute als Flughafen 
Leipzig-Mockau. Hochdekorativ mit Luftschiff 
ĂSachsenñ im Unterdruck. RB-Lochung, 
Knickfalte. EF -. Format: 35,5x26,5. (E004) 

 
 

Los 710                                   Ausruf: 60 ú 
Leipziger Transportversicherungs-AG, 
Leipzig, 13.4.1920, 1.000 M, 
Namensaktie # 4105 
Betrieb von Transport- und Rückversicherung 
jeder Art im In- und Ausland. 1921 
Umfirmierung in "Saxonia" Leipziger Transport-
Versicherungs-AG. Hochformatiges, sehr 
dekoratives Stück, drei kleine, runde Vignetten: 
Schiffsuntergang, Feuer, Eisenbahnunglück. 
Nicht entwertet. Kupons 3-10. Format: 26x37. 
(E002)  

 
 

Los 711                                  Ausruf: 25 ú 
Rep. Chinoise Chemin de Fer Lung-
Tsing-U-Hai, Schatkistbilletten 1.000 
ned. Courant, # 13696 
Kupons 25-44 anhängend; Stubs. Format: 
22x31,5. (E013) 

 
 

Los 712                                  Ausruf: 75 ú 
Magdeburger Lebensversicherungs-
Gesellschaft, Magdeburg, 10.3.1856, 
500 Th., Namensaktie # 294 
Gründeraktie des Jahres 1856. Eine der 
ältesten Versicherungen Deutschlands. Das 
Gründungs-Kapital betrug 2 Mio. Mark, 

eingeteilt in 4.000 Aktien (tatsächlich wurden 
nur 3.948 Aktien ausgegeben). 1946 Umzug 
nach Köln. 1962 erneut umbenannt in Gerling-
Konzern Magdeburger Standard Versicherung 
AG, 1963/64 Übertragung des 
Versicherungsbestandes auf die Gerling-
Konzern Allgemeine Versicherungs-AG. 
Letztere wurde gerade erst 2006 vom Talanx-
Konzern (HDI Hannover) übernommen. 
Herrliche Aktiengestaltung mit Abbildung der 
drei Parzen - die römischen 
Schicksalsgöttinnen, die den Lebensfaden 
spinnen, führen und abschneiden. Doppelblatt 
mit Übertragungsvermerke bis 1913. Nicht 
entwertet. Knickfalten. Format: 25x39. 
Angeschmutzt. VF. (E002) 

 
 
Los 713                                   Ausruf: 90 ú 
Manufacturas de la Piel S.A., Manresa, 
500 Pesetas - 4 Papiere: Ordinaria 
1921; Preferente 1921; Preferente 1923; 
Preferente 7.1930 
Spanische Lederfabrik. Hochdekorativ; 
Restkupons anhängend. Wellenschnitt; 
Formate: 33,5x25. (E036) 
 

 
 
Los 714                                  Ausruf: 39 ú 
Manufacture L.-X. Pascal, Saint-
Chamond - 2 Papiere: Namensaktie 500 
ffr. 1894 + Obligation 1920 500 ffr.  
Louis Xavier Pascal gründete die Manufaktur 
1854 in Saint-Chamond. Das Unternehmen 
spezialisierte sich auf Textilien und Gürtel. 
Große Abbildung der Fabrikanlage. Äußerst 
dekorative Bordüre. Übertragungsvermerk bzw. 
Restkupons anhängend. (E036) 



 
 

Los 715                                Ausruf: 140 ú 
Maschinenfabrik Carl Zangs AG (Herm. 
Schroers Nachf.), Krefeld, Ausgabe 
1920, 1.000 M - LOT 146 von 1.000 RB 
Gründeraktie unter Übernahme der 1875 
gegründeten Maschinenfabrik   Herm. Schroers 
Nachf. Vor allem Produktion von Webstühlen. 
RB-Lochung. EF-. Format: 35x26,5. (E010) 

 
 

Los 716                                 Ausruf: 220 ú 
Mechanische Seidenweberei Viersen 
AG, Viersen, 28.3.1923, 1.000 RM - LOT 
170 von 850 RB 
Die Mechanische Seidenweberei Viersen AG 
wurde am 11.09.1913 gegründet. Firmenzweck 
war die Herstellung, Ausrüstung und der 
Vertrieb von Geweben aller Art, aus Seide, 
Kunstseide und anderen Spinnstoffen. 
Insbesondere produzierte man 
Dekorationsstoffe Inneneinrichtungen und den 
Heimtextilienbereich, sowie Stoffe zur 
Herstellung von Herren- und 
Damenoberbekleidung. Produktionsstätten gab 
es in Viersen und Mönchengladbach. Ca. 1982 
kommt es zur Insolvenz, 1983 zum 
Anschlusskonkurs. Die Börsennotiz war in 
Düsseldorf. RB-Lochung, VF/VF -. Format: 
29,5x21. (E010) 

 
 
Los 717                                   Ausruf: 75 ú 
Mechanische Seidenweberei Viersen 
AG, Viersen, 25.4.1930, 1.000 RM - LOT 
28 von 140 RB 
RB-Lochung, VF/VF -. Format: 29,5x21. (E010) 

 
 

Los 718                                   Ausruf: 40 ú 
"Narrissus Theatre" S.A., Mexiko, 
15.9.1924, 1 Aktie zu 100 Pesos, # 1485 
Theaterabbildung im Unterdruck. Steuermarke 
Kompletter Kuponbogen anhängend. Format: 
29x31. (E018) 

 
 

Los 719                                 Ausruf: 450 ú 
Niederrheinische Papier- und 
Pappenfabrik AG, Neuß a. Rhein, 
19.3.1937, 1.000 RM - LOT 258 von 
1.000 RB 
Herstellung und Vertrieb von 
Natronkraftpapieren und Natronsackpapieren. 
Gegründet am 30.12.1910; eingetragen am 
26.2.1911. Beteiligungen (1943): 1. Zellwolle 
und Zellulose AG, Küstrin. 2. Papier-
Harzgesellschaft mbH, Charlottenburg. RB-
Lochung. . EF/EF -. Format: 29,5x21. (E010) 

 
 
Los 720                                 Ausruf: 290 ú 
Öchsle-Bahn AG, Biberach, 3.6.2003, 52 
ú - 6 Papiere # 8285, 9285, 10285, 
11285, 12285, 13285 
(Baral/Kleinewefers Öchs07-12) Gegründet 
1899 als 19 km lange Schmalspurbahn 
zwischen Ochsenhausen, Warthausen und 
Biberach. 1964 endete der Personen-, 1983 
auch der Güterverkehr. 1985 Gründung eines 
Interessenvereins; Wiederaktivierung der 
Bahnstrecke als Museumsdampfbahn durch 
Gründung einer AG 1999. Sechs 
Schmuckaktien DINA3 2003 zur 
Kapitalerhöhung. Äußerst dekorativ. Nicht 
entwertet, jeweils mit komplettem Kuponbogen. 
Infomaterial zur Erst- und Zweitausgabe der 
Aktien. UNC. (E003) 

 

 
 

Los 721                                 Ausruf: 125 ú 
"OFAG" Ofenbau-AG, Düsseldorf, 
5.1943, 1.000 RM - LOT 50 von 200 RB 
Gegründet am 27.6.1931. Konstruktion und Bau 
von industriellen Öfen, Gaserzeugern und 
Hüttenwerksanlagen. 1956 noch existent. RB-
Lochung; EF. Format: 29,5x21. (E010) 

 
 

Los 722                                   Ausruf: 18 ú 
Ordeka Oberelsässische Druckerei u. 
Kartonagenfabrik AG, Gebweiler, 
1.1944, 25 RM, # C 2498 
Aktie aus dem damalig besetzten Elsass. 
Format: 15x26. Kompletter Kuponbogen 
anhängend. Hübsche Umrandung. UNC. 
(E036) 

 


